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Ihr Masterstudiengang „Bildung – Kultur – Anthropologie“ 

Der Master-Studiengang „Bildung – Kultur – Anthropologie“ wird seit dem WS 2008/09 
durch das Institut für Bildung und Kultur angeboten. Der Studiengang verfolgt ein in der 
Bundesrepublik Deutschland einzigartiges Konzept, indem sein fachlicher Kern erzie-
hungswissenschaftlich fokussiert, er aber zugleich interdisziplinär angelegt ist (Germa-
nistik, Kulturwissenschaft, Theologie, Soziologie, Altertumswissenschaft, Politikwissen-
schaft). Durch seine hermeneutische Zugangsweise ist er einem modernen Verständnis 
von Kultur- und Geisteswissenschaften verpflichtet. 
Sein Ziel besteht in der Erkenntnis der fundamentalen Bedeutung, welche das Bil-
dungsdenken in seiner historischen Entwicklung für das moderne Selbstverständnis von 
Menschen hat, wie es konzeptionell und normativ Entwicklungs- und Lernprozessen 
zugrunde gelegt wird, die gesellschaftlich, kulturell aber auch individuell ausgelöst und 
organisiert werden. 
Bildung wird dabei als eine Herausforderung verstanden, die durch den normativen 
Anspruch der Aufklärung ihre entscheidende Zuspitzung erfahren hat: der auf sich 
selbst verwiesene „freie“ Mensch steht vor der Aufgabe, sich reflexiv zu seinen Begren-
zungen und Möglichkeiten zu verhalten und in diesem Rahmen eine entsprechende 
Urteilsfähigkeit als handlungsleitend zu begründen. 

 

Informationen und Neuigkeiten finden Sie auf der Homepage  
https://cms.rz.uni-jena.de/ibk/Master_Bildung_Kultur_Anthropologie.html und auf  

Facebook  

 

  

Da der Masterstudiengang interdisziplinär angelegt ist, ist es für Ihren individuellen 
Studienerfolg überaus wichtig, dass Sie selbst Zusammenhänge aus den Bereichen 
Bildung/Kultur/Anthropologie nachgehen, diese miteinander in Verbindung setzen 
und selbstständig darüber reflektieren. 

 
 

https://cms.rz.uni-jena.de/ibk/Master_Bildung_Kultur_Anthropologie.html
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Beteiligte Fakultäten & Institute 

 
  

Institut für Bildung und Kultur

Module:

BKA 1: Grundlagen

BKA 3: Theorie, Empirie und Geschichte der Erwachsenenbildung

BKA 4: Praxisbezüge

BKA 6: Bildung in der Moderne - Bildungsphilosophie

BKA 9: Bildung in der Moderne - Bildungsinstitutionen

BKA 10: Masterarbeit

Institut für Soziologie

Modul:

MASOZ7.1: 
Gesellschaftstheorie

Institut für 
Altertumswissenschaft

Modul:

Lat 821: Grundlagen der 
Bildung in der Antike und 
deren Rezeption

Theologische Fakultät

Modul:

BKA 5: Bildung-Geschichte-
Theologie

Professur für Internationale 
Organisationen und 
Globalisierung

Modul:

POL760 Internationale 
Organisationen und 
Globalisierung

Fachbereich 
Volkskunde/Kulturgeschichte

Modul:

MKG1 Kulturtheorien

Institut für Germanistische 
Literaturwissenschaft

Modul:

M-GLW-DKEK Deutsche 
Literatur um 1800
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Berufliche Perspektiven 

Das Studium mit überschaubaren Teilnehmerzahlen (max. 30 Personen) dient der 
Vorbereitung auf berufliche Tätigkeiten, die auf Analyse, Kritik und Konstruktion von 
Konzeptionen von Bildung, Kultur und Anthropologie angewiesen sind. 
Der Studiengang bietet zum einen Qualifikationen für verantwortliche Positionen im 
Bereich der kulturellen und sozialen Bildung. Neben den Lehrveranstaltungen ist ein 
begleitendes und betreutes Praktikum fester Bestandteil des Studienplans. 
Zum anderen dient er als Vorbereitung auf das Promotionsstudium und Tätigkeit in 
akademischen Forschungsprojekten. 
 
Für Fragen rund um das Thema Praktikum steht Ihnen Herr Christian Seidler gern zur 
Verfügung. 
 
Beachten Sie hierfür auch die Hinweise zur Praktikumsbörse und zum Praxis- und Kom-
petenztag der Erziehungswissenschaft auf Seite 7. 
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„Bildung – Kultur – Anthropologie“ in den Medien 
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UTB-Interviews mit Studenten: Studiertier fragt Sebastian 
(Stand WS 2013/2014) 
 
Sebastian ist 24 Jahre alt und studiert „Bildung – Kultur – Anthropologie“ an der Fried-
rich-Schiller-Universität in Jena. Nach seinem Bachelorstudium (Sozialwissenschaften 
und Anglistik) in Oldenburg ist er für diesen Masterstudiengang extra umgezogen. 
Studiertier hat ihn sich geschnappt und gefragt...  
1. Der Masterstudiengang „Bildung – Kultur – Anthropologie“ wird seit dem Winter-
semester 2008/2009 an der Uni Jena angeboten und ist einzigartig in Deutschland. 
Wie bist du überhaupt darauf aufmerksam geworden und welche Inhalte bietet der 
Studiengang? Gibt es viele Masterstudierende in diesem Fach? 
Auf Vorschlag meiner Freundin, die jetzt auch hier in Jena studiert, haben wir ein paar 
Masterinfomessen besucht. Die Uni Jena hat einen speziellen Infotag für Masterstudi-
engänge angeboten. Dort bin ich mit einem Mitarbeiter, der den Stand für „Bildung – 
Kultur – Anthropologie“ betreute, ins Gespräch gekommen. Vorher hatte ich mich im 
Internet über den Studiengang informiert und fand die interdisziplinäre Zusammenset-
zung sehr spannend.  
Im ersten Semester gibt es ein Einführungsmodul, das eine Verhältnisbestimmung von 
Bildung, Kultur und Anthropologie versucht. Der Studiengang verbindet verschiedene 

Disziplinen: Germanistik, Erwachsenenbildung, Theo-
logie, Soziologie, Politikwissenschaft und Kulturge-
schichte. Unsere Kernmodule sind aber Bildungsphilo-
sophie und Bildungsinstitutionen. Parallel zum gesam-
ten Studienverlauf gibt es ein Praxismodul, das an 
pädagogische Handlungsfelder heranführt und dabei 
unterstützt, ein eigenes Profil auszubilden, sei es über 
Praktika oder den Besuch von wissenschaftlichen 
Tagungen.  
Wir haben mit 23 Leuten angefangen, mit mir nur vier 
Jungen. Das Ganze verläuft sich aber, da die Seminar-

auswahl und der Studienverlauf recht variabel sind. Dieses Wintersemester fangen 18 
Studierende an. Die Veranstaltungen bleiben dadurch immer überschaubar.  
[…] 
3. Für den Master „Bildung – Kultur – Anthropologie“ bist du extra vom Norden nach 
Jena gezogen. Was ist das Besondere an diesem Studiengang? Welche Voraussetzun-
gen muss man erfüllen und welchen Bachelorabsolventen kannst du ihn besonders 
empfehlen? 
Das Besondere ist die Herangehensweise. Mit Pädagogik verknüpfen viele Leute ent-
weder nur Schule oder nur Praxis. Pädagogik benötigt aber auch Theorie und beson-
ders eine Reflexion des pädagogischen Handelns. Das ist wohl das Besondere am Studi-
engang und das ist es auch, was mich daran reizt. Außerdem kommen in dem Studien-
gang viele verschiedene Menschen zusammen, die alle unterschiedliche Dinge studiert 
haben. Klar, ErziehungswissenschaftlerInnen und SoziologInnen sind immer dabei, wir 
haben zum Beispiel aber auch GermanistInnen, AmerikanistInnen und AbsolventInnen 
von der Berufsakademie. Viele haben bereits berufliche Erfahrungen gemacht. Der 
Studiengang lebt von der Zusammensetzung der Gruppe.  
Die Voraussetzungen sind nicht sehr hoch. Es wird eine moderne Fremdsprache auf 
Abiturniveau benötigt, das ist meistens Englisch. Ein Essay gehört zur Bewerbung dazu. 
Da kann man schreiben, wieso man gut zu dem Studiengang passt.  
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Zu wem der Studiengang genau passt, ist schwer zu sagen. Aus meiner Erfahrung kann 
ich aber sagen, zu wem er nicht passt: Wer nicht gerne liest und sich mit theoretischen 
Fragestellungen auseinandersetzt, ist definitiv falsch. Schwierig wird es auch, wenn 
man ein klar definiertes Berufsfeld erwartet. Man sollte offen für die verschiedenen 
Themengebiete sein und neugierig an neue Sachen herangehen.  
4. Dein Masterstudiengang ist interdisziplinär angelegt und verbindet verschiedene 
Themengebiete miteinander. Was gefällt dir dabei am besten und wie sieht ein typi-
scher Uni-Tag in deinem Fach aus? 
Mir gefällt besonders die Verknüpfung von Philosophie und Pädagogik. Ich setze mich 
gerade intensiv mit Gerechtigkeitstheorien auseinander und überlege, wie gerechte 
Bildung in der globalisierten Welt funktionieren kann.  
Ein typischer Uni-Tag setzt sich aus Veranstaltungen verschiedener Themengebiete 
zusammen: Im ersten Semester hatte ich beispielsweise Vorlesungen in Erwachsenen-
bildung, Germanistik und eine Ringvorlesung „Bildung – Kultur – Anthropologie“, wo es 
jede Woche einen anderen Vortrag von MitarbeiterInnen des Instituts gab. Ergänzt 
wurde das durch Seminare und einen Lesekreis. Der Zeitaufwand des Studiums ergibt 
sich definitiv nicht aus den Seminaren. Wir unterhalten uns viel, gehen gemeinsam 
essen oder in die Cafeteria. Wenn es warm ist, wird das Seminar schon mal in den 
Garten der Bibliothek verlagert. Im Idealfall ist das Studium eher Lust als Frust.  
5. Auch das Masterstudium geht einmal zu Ende… Welche Berufsbereiche stehen 
Absolventen von „Bildung – Kultur – Anthropologie“ offen? 
Die Beschreibung des Studiengangs spricht von „berufliche[n] Tätigkeiten, die auf 
Analyse, Kritik und Konzeption von Bildung, Kultur und Anthropologie angewiesen 
sind“. Was das genau bedeutet, muss wohl jede/jeder für sich selbst entscheiden. Ich 
denke, dass viele meiner KommilitonInnen in Bildungseinrichtungen unterkommen und 
da an der Planung von Veranstaltungen – besonders im kulturellen Bereich – mitwirken 
werden. Andere finden sicherlich in Verwaltungen eine Anstellung oder nehmen 
Lehrtätigkeiten auf. Es bleibt der eigenen Schwerpunktbildung überlassen, was man 
später macht. Der Studiengang zielt aber eigentlich darauf ab, wissenschaftlichen 
Nachwuchs zu bilden. Da er dezidiert forschungsorientiert ausgeschrieben ist, wird ein 
Teil der Studierenden auch an der Universität oder einer Forschungseinrichtung arbei-
ten. Ich kenne einige AbsolventInnen, die jetzt in Jena oder Umgebung bei Lehrenden 
des Instituts für Bildung und Kultur promovieren. 
 
Das vollständige Interview finden Sie auf: http://www.utb.de/studierende/studiertier-
fragt/interview-21-sebastian/ 
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Veranstaltungsübersicht: Beispiel aus dem Wintersemester 2016/17 
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Modulbeschreibungen 

Musterstudienplan 

zeitlicher Ablauf 
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Modulkatalog 

Bildung – Kultur – Anthropologie 

 

Inhaltsverzeichnis 

B-K-A 1 Bildung – Kultur – Anthropologie I: Grundlagen 20 

B-K-A 3 Theorie, Empirie und Geschichte der Erwachsenenbildung 22 

B-K-A 4 Bildung – Kultur – Anthropologie II: Praxisbezüge 24 

B-K-A 5 Bildung – Geschichte – Theologie  25 

B-K-A 6 Bildung in der Moderne – Bildungsphilosophie 27 

B-K-A 9 Bildung in der Moderne – Bildungsinstitutionen 29 

Lat 821 Grundlagen der Bildung in der Antike und deren Rezeption 31 

MASOZ7.1 Gesellschaftstheorie 33 

M-GLW-DKEK Deutsche Literatur um 1800 35 

MGK1 Kulturtheorien 36 

POL 760 Internationale Organisationen und Globalisierung I 37 

B-K-A 10 Bildung – Kultur – Anthropologie III: Masterarbeit 40 

   

Hinweis: Prüfungstermine, Prüfungen sowie die den Prüfungen zugeordne-
ten Lehrveranstaltungen (Prüfungsvoraussetzungen) werden in 
dieser PDF-Version des Modulkatalogs nicht mitausgegeben. In-
formieren Sie sich hierzu im Modulkatalog im Friedolin. Prüfungs-
termine, Prüfungen sowie die den Prüfungen zugeordneten Lehr-
veranstaltungen können nach der Auswahl von Abschluss, Studien-
gang bzw. -fach und Modul unter der Funktion „Alle Modulbe-
schreibungen ansehen“ von jedem, erfolgreich angemeldeten, 
Nutzer in Friedolin eingesehen werden. Unmittelbar eingearbeitete 
Änderungen werden dort zeitnah dargestellt. An der FSU Jena 
immatrikulierte Studenten der betreffenden Abschlüsse können 
eine, auf den jeweiligen Studiengang bezogene, Ansicht der Mo-
dulbeschreibungen unter der Funktion „Meine Modulbeschreibun-
gen“ einsehen. 
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Institut für Bildung und Kultur 

Friedrich-Schiller-Universität Jena  Institutsdirektor 
Institut für Bildung und Kultur  Prof. Dr. Dr. Ralf Koerrenz 
Am Planetarium 4 
07743 Jena  
http://www.ibk.uni-jena.de/ 
 

 

 
 

  

http://www.ibk.uni-jena.de/
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Lehrstuhl für Allgemeine Pädagogik und Theorie der Sozialpädagogik 

 

Lehrstuhlinhaber: Prof. Dr. Dr. Michael Winkler 
 
Tel. (+49) 3641 9 45311 
Raum 319, 3. OG 
E-Mail michael.winkler[at]uni-jena.de 
 

 
 
Sekretariat: Sarah Becher 
 
Tel. (+49) 3641 9 45310 
Fax. (+49) 3641 9 45312 
Raum 312, 3. OG  
E-Mail sarah.becher[at]uni-jena.de 
 
 
Arbeits- und Forschungsschwerpunkte am Lehrstuhl 
Allgemeine Pädagogik erforscht und systematisiert zweierlei: Einerseits beschäftigt sie 
sich mit der Erziehungswissenschaft, ihrer historischen Entwicklung und ihren Grund-
begriffen. Es geht insofern um Wissenschaftsgeschichte und auch Wissenschaftstheo-
rie. Insbesondere folgt der Lehrstuhl dabei einer (wissenschafts-)kritischen Tradition. 
Allgemeine Pädagogik untersucht andererseits aber ebenso die aktuellen Bedingungen 
und Entwicklungen in deren Rahmen Bildungs- und Erziehungsprozesse stattfinden, 
aber auch thematisiert werden (Bildungsdebatten). Das bedeutet, sie befasst sich auch 
kritisch mit den gesellschaftlichen Rahmenbedingungen des Aufwachsens und hinter-
fragt das aktuelle pädagogische Handeln im Hinblick auf seine Ansprüche, Begründun-
gen und Folgen.  
Derzeit befassen sich der Inhaber und die Mitarbeiter*innen des Lehrstuhls mit der 
Edition und Kommentierung der erziehungstheoretischen Schriften Friedrich Daniel 
Ernst Schleiermachers, der Erforschung der Pädagogik der Aufklärung und ihrer bis 
heute wirksamen pädagogischen Vorstellungen. Darüber hinaus erforschen sie die 
Entstehung und Entwicklung von Kinderkrippe und Kindergarten. An letzteres anschlie-
ßend untersuchen sie zudem – darauf verweist auch der Zusatz „Theorie der Sozialpä-
dagogik“ – Entwicklungen, die vielfach im sozialpädagogischen Kontext verortet wer-
den, wie z.B. das Verhältnis von Familie und öffentlicher Erziehung. Ein anderes For-
schungsvorhaben wird von der Frage geleitet, ob das „Resonanzkonzept“ helfen kann, 
die Schule zu einem besseren Ort des Lehrens und Lernens zu machen. 
 
Lehrstuhlhomepage: http://www.allpaed-sozpaed.uni-jena.de/ 
 

  

http://www.allpaed-sozpaed.uni-jena.de/
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Lehrstuhl für Historische Pädagogik und Globale Bildung 

 

Lehrstuhlinhaber: Prof. Dr. Dr. Ralf Koerrenz 
 
Tel. (+49) 3641 9 45331 
Raum 221, 2. OG 
E-Mail s8kora[at]uni-jena.de 

 
 
Sekretariat: Jasmin Suxdorf 
 
Tel. (+49) 3641 9 45320 
Fax. (+49) 3641 9 45322 
Raum 218, 2. OG  
E-Mail Sekretariat.EB[at]uni-jena.de 
 
 
Arbeits- und Forschungsschwerpunkte am Lehrstuhl 
Der Lehrstuhl für Historische Pädagogik und Erziehungsforschung beschäftigt sich mit 
der pädagogischen Geschichte anthropologischer und sozialer Phänomene wie Erzie-
hung, Bildung und Kultur. In den Vorlesungen und Seminaren lesen und interpretieren 
die Studierenden gemeinsam historische Texte und andere Quellen, die spannende 
Einblicke in das pädagogische Denken und Handeln von der Antike bis in die Gegenwart 
eröffnen. Das Ziel ist es, die Studierenden in das „kulturelle Gedächtnis“ der Pädagogik 
und die damit verbundenen pädagogischen Handlungsfelder, Reflexionsweisen und 
Ideen einzuführen. Dieses „kulturelle Gedächtnis“ ist ein wichtiger Baustein für den 
Aufbau einer eigenen kritisch-konstruktiven Haltung. 
 
Forschungsschwerpunkte auf einen Blick: 
- Bildung und Erziehung im Horizont der „Einen Welt“ (Stichwort: Globale Bildung) 
- pädagogische Reformbewegungen und reformpädagogische Institutionen 
- sozialpädagogische Theorien und Institutionen vom 18. Jahrhundert bis zur Ge-

genwart 
 
Lehrstuhlhomepage: http://www.erziehungsforschung.uni-jena.de 
 
  

http://www.erziehungsforschung.uni-jena.de/
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Lehrstuhl für Erwachsenenbildung 

 

Lehrstuhlinhaberin: Prof. Dr. Käthe Schneider 
 
Tel. (+49) 3641 9 45321 
Raum 216, 2. OG 
E-Mail K.Schneider[at]uni-jena.de 

 
 
Sekretariat: Jasmin Suxdorf 
 
Tel. (+49) 3641 9 45320 
Fax. (+49) 3641 9 45322 
Raum 218, 2. OG  
E-Mail Sekretariat.EB[at]uni-jena.de 
 
 
Vision des Lehrstuhls 
Wir streben an, das Themenfeld der Bildungsforschung in der beruflichen Weiterbil-
dung führend zu besetzen. Ein tieferes Verständnis der Bedingungen, Abläufe und 
Konsequenzen von Bildungsprozessen ermöglicht die zielgerichtete Entwicklung von 
didaktischen Methoden und Bildungskonzepten. 
Durch interdisziplinäre und internationale Zusammenarbeit sowie die Kooperation mit 
der Praxis sollen Entwicklungen zur beruflichen Weiterbildung früh- zeitig erkannt 
werden.  
 
In Studium und Lehre verfolgen wir den Anspruch, Studierende auf eine erfolgreiche 
Tätigkeit in der nationalen oder internationalen Weiterbildungspraxis oder auf eine  
wissenschaftliche Tätigkeit im Bereich der Bildungsforschung in der beruflichen Wei-
terbildung vorzubereiten. 
 
Leitbild des Lehrstuhls 
Wir fokussieren auf die Erforschung der Architektur der Bildung des Selbst im Erwach-
senenalter. Davon ausgehend können wir Fragen zu Abläufen, Bedingungen und  Kon-
sequenzen von Bildungsprozessen in der beruflichen Weiterbildung tiefgehend unter-
suchen und nachhaltige Methoden und Konzepte entwickeln. 
Wir bieten den Studierenden die Möglichkeit, frühzeitig in Forschungsprozessen mitzu-
arbeiten. Unser Netzwerk mit Kooperationspartnern ermöglicht den Studierenden, 
Einblicke in die Praxis zu gewinnen. Wir schaffen Freiräume für kreatives Arbeiten. 
 
Lehrstuhlhomepage: http://www.eb.uni-jena.de/ 
 

  

http://www.eb.uni-jena.de/
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Professur für Internationale Organisationen und Globalisierung 

 

Die Professur wird zur Zeit vertreten von 
Dr. Martin Welz 
 
Tel. (+49) 3641 9 45433 
Raum 454, Carl-Zeiß-Straße 3 
E-Mail martin.welz[at]uni-jena.de 
 
 

 
 
Sekretariat: Marion Wondrak 
 
Tel. (+49) 3641 9 45431 
Fax. (+49) 3641 9 45432 
Raum 545 
E-Mail marion.wondrak[at]uni-jena.de 
 
 
Arbeits- und Forschungsschwerpunkte 
Die Professur beschäftigt sich mit den miteinander verbundenen Lehr- und Forschungs-
feldern Internationale Organisationen, Globalisierung und Global Governance, Frie-
dens- und Konfliktforschung sowie Regieren und politische Kommunikation. Im Fokus 
stehen dabei der Strukturwandel internationaler Beziehungen einerseits sowie die 
Transformation politischer Steuerungsprozesse andererseits. Vor diesem Hintergrund 
arbeitet die Professur neben spezifischen Forschungsprojekten zugleich an der Etablie-
rung und Ausdifferenzierung von Lehrformaten, Bildungskonzepten und Orientie-
rungswissen in einer globalisierten Welt. 
 
Lehrstuhlhomepage: http://www.iog.uni-jena.de/ 
 
  

http://www.iog.uni-jena.de/
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Geschäftsstelle & Studienberatung 

 

Dr. Annika Blichmann 
 
Tel.  (+49) 3641 9 45335 
Raum  220, 2. Etage 
E-Mail  annika.blichmann[at]uni-jena.de  
Sprechzeiten Di., 10:00-11:00 Uhr 
 

 

Praktikumsamt 

 

Christian Seidler, M.A. 
 
Tel.  (+49) 3641 9 45308 
Raum  301, 3. Etage 
E-Mail  christian.seidler[at]uni-jena.de  
Sprechzeiten Do., 10:00-11:00 Uhr 

 

 
 
 

Fachschaftsrat 

Tel.  (+49) 3641 9 45306 (während der Sitzungszeit) 
Raum  Fürstengraben 11, Raum 207 
Mail  erzmail[at]uni-jena.de 
Sitzungszeiten Mi., 19:00-21:00 Uhr 
Homepage http://www.fsr-erzwiss.uni-jena.de/ 
 
 
 
 
 

Impressum 
Dr. Annika Blichmann 
Telefon 03641 945335 
E-Mail annika.blichmann[at]uni-jena.de 
Stand 01.10.2016 
 
Ergänzungen, Vorschläge und Hinweise zu diesem Handbuch senden Sie bitte an  
Annika Blichmann. 

 

http://www.fsr-erzwiss.uni-jena.de/
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